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Ein neues Sprichwort

Ich benötigte von der Einwohnerkontrolle

eine Domizil-Bestätigung, für die

zu schreiben der Herr Beamte zwei
Minuten brauchte. Kostenpunkt: Fr. 2.-. Es

erbitterte mich maßlos, daß der Kassier,
zu dessen Schalter ich bemüht wurde,

weder guten Tag noch Danke noch Adieu
zu mir sagte. Dabei hatte er doch soeben

ein glänzendes Geschäft gemacht.
Vielleicht sogar ein "Wuchergeschäft, würde
möglicherweise eine Preiskontrollstelle für
staatliche Gebühren finden, wenn es sie

gäbe. Daher glaube ich, der Kassier hätte
wenigstens höflich sein dürfen. Allerun-
tertänigst erlaube ich mir die Bemerkung.

Umsomehr, als Höflichkeit bekanntlich
nichts kostet. Schließlich hätte es mich
auch getröstet. Ich möchte in Anknüpfung

an Sprichwörter wie (Geteiltes Leid,
halbes Leid>, (Frisch gewagt ist halb
gewonnen) usf. an die Adresse jenes Kassiers

ein neues prägen: «Höflich über die
Ohren gehauen heißt halb schon

vertrauen.» Bums
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